
 

 

 

Vortext warum, wieso, wo, wie mit wem 

Sport und Bewegung Text Presse Ariane 
„Fit durch Meitzendorf“ – Unter diesem Motto plant die Gemeinde in Kooperation mit 
seinen Vereinen und Bürgern einen Gesundheitsweg durch den Ort.  
Sport und Bewegung stehen unter den aktuellen Bedingungen hoch im Kurs. Mehr 
denn je sind individuelle Freizeit- und Sportangebote im direkten Wohnbereich gefragt. 
Somit sollte es oberstes Ziel von Kommunen sein, diese Angebote unmittelbar und 
direkt in der eigenen Gemeinde, besser noch in den einzelnen Ortsteilen vorhalten. 
Durch die Gestaltung und Entwicklung des Gesundheitspfades entsteht ein Mehrwert 
für die Gemeinde. Die Bürger können örtliche Angebote im direkten Wohn – und 
Lebensbereich nutzen und werden somit durch qualitativ hochwertige Lebensbereiche 
an die eigene Gemeinde gebunden.  
Mit dem geplanten Gesundheitspfad wird ein nachhaltiges Sport- und Freizeitangebot 
geschaffen und stellt für den Ort ein besonderes Alleinstellungsmerkmal dar. 
 
Konkret vorgesehen sind ein Rundweg durch den Ort mit einzelnen Geräte in 
Gruppierungen und mittelgroßen Flächen wie ein Motorik- Parcours, eine 
Kletterlandschaft wegebegleitend die von Personen von 15-99 genutzt werden 
können, ein Multifunktionalspielfeld für Fußball, Handball, Volleyball, Basketball für die 
Zielgruppe von 6-99, ein Workoutbereich und eine Motorik-Strecke mit Schwerpunkten 
für generationenübergreifende Bewegung. Neben der aktiven Bewegung werden an 
weiteren Stationen motivierende Elemente zum Aufenthalt, Kommunikation und 
Sinneswahrnehmung ebenfalls generationenübergreifend integriert.  
 
Die einzelnen Standorte werden gruppiert im gesamten Ort platziert, so dass ein 
Rundweg entstehen kann. Die einzelnen Stationen können selbstverständlich 
ebenfalls einzeln und bewusst angesteuert werden. Orientierungstafeln verweisen auf 
den Rundweg und Informationsbeschilderungen zu den Themenfeldern, verbunden 
mit entsprechenden Aufenthaltselementen unterschiedlicher Ansprüche ergänzen die 
einzelnen Stationen und geben hilfreiche Tipps zum gesunden Training. Unabhängig 
von gezielten sportlichen Betätigungen, sind vorzugsweise „unbewusste“ Spiel – und 
Nutzungsreize durch animierende Geräte vorgesehen, so dass die gesunde 
Bewegung unmittelbar durch die Nutzung der Wegstrecken erfolgen kann. 
 
Mit dem Fahrrad oder durch Wanderungen ergeben sich ebenfalls Synergieeffekte für 
die Nutzung aller Bürger aus der Einheitsgemeinde Barleben, da der Pfad auch 
bewusst im Rahmen von Ausflügen oder geplanten Vereinstätigkeiten genutzt werden 
kann. 
 

Der Gesundheitspfad durch Meitzendorf verbindet 9 Stationen mit Anreizen und 
Motivation, Bewegung und Beweglichkeit, Geschicklichkeit, Training, Denksport, 
Sinneswahrnehmung, Kontemplation, Spiel Spaß. 



 

 
Station 1 - Spiel und Bewegung an der Ladestraße 

Sport- Spiel und Fitness für Kinder und Jugendliche 

 
Soccer Court Hard Line, Größe 15 x 10 m 

Ausstattung Fußball, Volleyball, Basketball 
Deckennetzkonstruktion für erhöhte Sicherheit im DB- Bereich  
Spielboden Kunststoff oder Kunstrasen 

Fitness und Bewegungsmotivation entlang der Ladestraße 

Weg begleitend ist eine Abfolge von Fitnessgeräten zum Workout, Einzeltraining oder 
animiertes Gruppentraining geplant. 
Hochstabile Geräte für Sport und Fitness im Outdoorbereich. 
Animierende Sitzgelegenheiten für den Freizeitspaß. 
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Die lang gezogene Ladestraße wird einseitig umgeformt zu einer Motorik- Strecke mit 
Bodenwellen in Asphaltbauweise. Nutzungen für alles was fahren kann – außer 
motorisierter Verkehr. Treppen und Betonblöcke motivieren Skater. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Geplant ist eine Workoutstrecke mit einzelnen Geräten hier nur einige Beispiele 
 

 
 
 
 
 



 

 
 

Station 2 – Motorik unter den Bäumen 

Geschicklichkeit und Beweglichkeit in Kombination mit 

Wahrnehmungstraining Mehrgenerationen 

 
Der Weg unter den Bäumen entlang der Ladestraße in 
Richtung Park bzw. L 47 – Wolmirstedter Chaussee wird 
seitlich mit einer Kletterstruktur zum geschickten Klettern und 
Bewegen als „kletternde Fortbewegung“ ausgestattet.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Elemente rufen indirekte Aufforderungen zur Bewegung hervor. Der Weg kann 
aus unterschiedlichen Dimensionen erlebt werden. 
Die seitlichen Vegetationsbereiche erfahren eine Aufwertung durch Bepflanzung und 
Schutz der angrenzenden Nutzungen (Friedhof und Park) 
Unter der Kletterstruktur wird Fallschutz eingebaut. Die Pfähle werden baumverträglich 
gebohrt als Verankerung 
 

 
Station 3 – Körper, Geist und Seele im Park 

Fitness Mehrgenerationen 

 
Der vorhandene Park wird aufgewertet mit neuen inspirierenden Angeboten für alle 
Generationen. Der vorhandene Sitzplatz wird teilweise erneuert und durch ein 
Spielelement wie das Kugellabyrinth ergänzt. 
Auf der Wiese laden Geräte zu Geschicklichkeitsübungen und Bewegung für jung und 
beweglich Bleibende ein. 
Die Bereiche des Friedhofes und des Kriegerdenkmales werden sensibel in die 
Gesamtgestaltung integriert. Zur Sicherung des Spielraumes erfolgt eine halbhohe 
Abpflanzung zur Straße, die jedoch durch Einblicke in den Park zum Nutzen einlädt 
und keine Gefahren durch „dunkle“ Gebüsche in den Abendstunden entwickelt. 
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Ergänzung für den Sitzbereich 
 
 

Rotationstrainer     
 

 
Armspiel 
 



 

 

 
Bauch – Rückentrainer Bank 

Balancescheibe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirbelwind 
 



 

 
Unter allen Geräten mit Fallhöhen erfolgt der Einbau von geeignetem Fallschutz aus 
Mulch oder Sand. 
 
 

 
Station 4 – Entspannung und Kontemplation an der Kirche 

 
 

Der Platz an der Kirche, der Eigentum der Kirche, ist wird in den Rundweg integriert. 
Dort erfolgt die Aufwertung des vorhandenen Platzes mit einem Gerät, welches Sitz-, 
Liege- und Bewegungsgerät in einem ist. 
 

 
 
Hier kann der Nutzer leicht in Schwingung geraten und den Ort der Stille wahrnehmen. 
Ebenso wie Aktivität gehört Entspannung zum Ausgleich von sportlicher Bewegung. 
Zusätzlich erfolgt eine Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch die Erneuerung der 
Sitzelemente und einer repräsentativen Begrünung an den Zaungrenzen zum 
Nachbarn.  
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Station 5 – Platz des Bürgermeisters 

 
 
In Gedenken an den ehemaligen Bürgermeister wird der kleine Platz im Zentrum des 
Ortes integriert. Er erhält eine zusätzliche Sitzbank der besonderen Art. Hier kann 
der Besucher ebenfalls zur Besinnung kommen und im wahrsten Sinne des Wortes 
„Die Seele baumeln“ lassen 

Der Platz wird mit der sog. Baumelbank ergänzt. 
 
 

 

Station 6 – Dorfplatz an der Feuerwehr (Heiliger Florian) 

 
Der ehemalige Dorfplatz wird weiterhin als Mittelpunkt des Ortes wahrgenommen. 
Hier ist der Knotenpunkt in zahlreiche Richtungen zu wichtigen Bezugspunkten des 
Gemeinschaftslebens. Unmittelbar angrenzend befinden sich die Feuerwehr und das 
Mehrgenerationenhaus von Meitzendorf. 
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Geräte für Mehrgenerationen, Kommunikation und Bewegung, auch für Senioren 
werden hier kombiniert mit Sitzelementen, die von jungen Heranwachsenden zum 
kommunikativen Treff nutzbar sind. 
Es wiederholen sich ebenfalls noch einmal Geräte, die bereits im Park angedacht 
sind.  
 

 
 

 
Das Gerät Mikadowippe dient als Sitz- und Spielelement gleichermaßen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Station 7 – Spielplatz Ergänzung 
 

Der bereits mit einem hohen Spielwert gestaltete vorhandene Spielplatz sollte in den 
Gesundheitspfad mit eingebunden werden. Aus diesem Grund wird der Spielplatz 
unter Berücksichtigung der direkten Nähe zum Seniorentreff mit einem Spielgerät für 
den Denksport ergänzt. Die Nutzung des Memorys ist für alle Generationen geeignet. 

 
 

 

Station 8 – Aufenthalt, Kommunikation und Bewegungsimpuls 
 

Zur Abrundung des Gesundheitspfades und zur Lenkung der Besucher in Richtung 
Dorfgemeinschaftshaus bieten sich zwei weitere Stationen an, die ebenfalls die 
indirekte Motivation zur Bewegung und Kommunikation liefern 

 
Hängesitz zum Klettern und chillen 
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Durch das Oktoskop oder das Kalaidoskop ändern die Besucher den Blickwinkel für 
ihren Ort. Dinge, die man schon tausendfach gesehen hat, werden durch optische 
Reize verändert. So wird die Dorfansicht aus einem anderen Blick erlebbar. 
 

 
 
 

 

 

 

 

Station 9 – Aufenthalt und Blickwechsel 
 

Den Abschluss des Gesundheits – und Bewegungsrundganges bildet die Station am 
Dorfgemeinschaftshaus mit dem Zerrspiegel. Dieses Gerät verbindet Spaß an der 
Sinnes- Wahrnehmung, ein unbewusstes Gehirntraining, welches humorvoll alle 
Generationen verbinden kann. Öffentliche Plätze können dadurch ebenfalls „anders“ 
wahrgenommen werden. 
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